
den Kapitalismus der die Demo-= Furche Verlags, Hamburg, miıt dem Ben=
kratie, die Industrialisierung der den zıger Verlag, Köln/Zürich, und dem
Kommunı1ısmus UusSW. „Diese Antihaltungen Zwingli Verlag, Zürich 1970 928 Sei:
kommen 1n, zuweilen einander selt: ten. Balacron geb 19,80.
69) widersprechenden, Kombinationen VOTL.

Diese respektable Leistung des Hambur-=-Erschreckend regelmäßig ber begegnen WIT
hier, selbst 1ın Sanz verschiedener Kombi  =  - CI Neutestamentlers jetzt schon textkri=
natıon VOon Anti-Haltungen, dem Antıse= tisch, hermeneutisch und sprachlich eUT=
m1t1smus, als wäre ein unvermeid= teilen wollen, ware Wir
bares Element gesellschaftlicher Pathologie können I1LUT erst einmal auf die Tatsache
überhaupt“”. Diese wichtige Bemerkung dieser uen Übersetzung hinweisen, die
möge der Leser auf den Weg durch das schon darin ihr besonderes Merkmal hat,
Handbuch mitnehmen. da{s S1e eine katholisch/evangelische Ge=

meinschaftsarbeit darstellt, geleitet Von
Schließlich noch eine kleine Anfrage: den beiden Gesichtspunkten: „Gröfßtmög:;»

Wäre nicht gerade hinter dem Artikel Von iche ähe ZU griechischen Original
Dantine ein jüdischer Beitrag Platze SC erreichen, ber die Fach= und Gelehrten=
1l1, der Von der jüdischen Nntwort auf sprache vermeiden; gröfßtmöglicher
die Romantik gehandelt hätte, nämlich Von Verständlichkeit gelangen, ber Ver=
der „Wissenschaft des udentums“? Der ständlichkeit auf Kosten der Richtigkeit
Name Von Zunz, dem Verfasser des Buches sich versagen.“ Zum besseren Verständ:»
VOT den gottesdienstlichen Vorträgen der nNıs dient eın abschnittsweise beigegebener
Juden und Mitbegründer der Wissenschaft Kommentar, der ungefähr den gleichen Um-=
des udentums, kommt 1mM Namens= und fang w1ıe der ext hat. Wir empfehlen diese
Sachregister überhaupt nicht VO  < amı Übersetzung neben allen anderen Verwen-:Ä
hängt vielleicht auch ZUSamMmenN, dungsmöglichkeiten (auch auf die Eignung
der Name VOoOoN Abraham Heschel ın dem für die Verlesung 1mM Gottesdienst 1St Be:
Buch ebenfalls nicht vorkommt. Er 1sSt heute dacht genommen!), insbesondere dem C
ıne der bedeutendsten Gestalten des armne= melinsamen ‚yökumenischen Schriftstudium“”
rikanischen Judentums. Er wWwWar Von 1932 1n evangelisch/katholischen Arbeitsgrup-
bis 1934 Dozent der Lehranstalt für die PeCI
Wissenschaft des udentums ın Berlin. Je: Kgdenfalls andelt sich dabei eine durch
die Abwertung des Judentums herausge=
;orderte Apologetik des udentums In WI1S=

KIRCHENRECHTsenschaftlicher, abendländisch NeT:
kannter Form. ( Verwiesen se1 auf Gershom
Sholems Aufsatz, Wissenschaft VO' uden= Siegfried Grundmann, Abhandlungen ZU
tUum einst und jetzt, udaica II 14/—164). Kirchenrecht. Böhlau Verlag, Köln=Wien

Günther Harder 1969 550 Seiten. Leinen 34 ,—.

Im Frühjahr 1967 starb Siegfried Grund-=
INa unerwartet früh den Folgen einesTESTAMENT Kriegsleidens. Als Nachfolger seines Leh:  -
TeTs Johannes Heckel hatte dessen

Das Neue Testament, Übersetzt und kom-= Münchner ehrstuhl für Staats: und Kır:
mentiert vVon Ulrich Wilckens. Beraten chenrecht übernommen. Nach seliner gT10=
Von Werner Jetter, TNS ange und Ru= en Monographie über den Lutherischen
dol£ Pesch Gemeinschaftsausgabe des Weltbund wandte sich Grundmann
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